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C. W . Heiler.
Calw.
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stehlt bestens

G . Grüner . '
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Limri !
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i bei
uer Geiger ' s Wittwe.
Calw.  !

ein u. Liqueur
Bäcker Heugle.

Dachtel.

ll. PfleM -ld
chliche Sicherheit zum Aus-

Phil . Ad. Stöffler.

lt-Verkaiis.
Stück schöne junge Hunde
illig zu verkaufen
lfLorch,  Zimmermeister . :

anonen und dem dreifache"
stndes Schauspiel , insbeson«
tagen wurden, die an jenen
Dezember gegen den Reichs¬
ten neue Spitzen mit dem
ilirte zniu Schluß vor Sr.

ir. 49 de« Unterhaltungsbl.)

Das La!«« KvtkxabkaN
rrschcinl wöchentlich drei¬
mal : Dinlkag , Donnrrr-
ir , u . Sam ;?«.;. De:
LamKcesSnuwtner wird
em NmerhattiUlstsdlarl

beigegeben. Abonne-

Amts - nnli Intekkigenzbkatt ftir llen Kezirll.
ganzWürttemb .'lfl . 30kr.

Äto . 142 . Dienstag , den 8 . Dezember.

st.ir 8aIw »bonnirt
man bei der Rcdactio»
anSw ^rt » bn den Bo»
tcn oder der nächflge»

Icgmen P .' srftctle.
Die Einrückung- ge¬
bühr beträgt 3 kr. für
die dreispaltige Ackl«

oder deren Raum . *

'1874.

Amtlich » Dekanntmachungen.

s4-

Enzthalsträßchen sitzt und deßhalb sehr gut
auf den Bahnhof nach Calmbach zu brin¬
gen ist.

Den 2 . Dez . 1874.
Schultheißenamt.

Feder mann.

Gechingen.

Holz-Verkauf.
Denn er  st ag,

den 10 . Dez., Vor¬
mittags 9 Uhr . wer¬
den

96 FM . Langholz,
hälft . Bauholz,

ZORm .Scheiterholz
und Stangen,

Aus der Verlaffenschaftsmasse ^ 506 Stück Reisach,
des f Jakob Carle.  Kleemeisters ! sämmtlich Asterschlag , verkauft.

_ dahier , wird die Fahrniß gegen i Schultheißenamt.
baare Bezahlung im öffentlichen Aufstreiche -5 >3 iegler.
verkauft , und zwar : , Simmozheim.

am Montag  und Dr  eilst ag,
je von Vormittags 8 >/2  Uhr und »N0 -H svkrrNNs.

lllachmittags 1 Uhr an : Am 10 . und 1t . Dezember werden im
Geschmuck, Bücher , Kleider . Bettgewand, , Gemeindewald Hönig an der alten Staats-

Leinwand , Küchengeschirr , Schrein - straße zwischen Ätkhengstett und Ostelsheim
werk, Faß - und Bandgeschirr , allerlei : und zwar am

Calw.  >

laubiger-Auftuf. j
Forderungen an den verstorbenen Klee¬

meister Jakob Carle  dahier , namentlich-
auch aus Bürgschaften desselben, sind Behufs!
der Berücksichtigung bei der Theilung -

binnen 15 Tagen  -
schriftlich anzumelden und zu erweisen . !

Den 3 . Dezember >874.
K. Gerichtsnolariat

M a j e r.

Calw.

Hausrath , Feld - und Handgeschirr
und Fuhr - und Reitgeschirr;

amMittwoch,  Nachmittags von 1 Uhr an,!
Pferde , Vieh , Früchte und Stroh , '

wozu Liebhaber eingeladen werden . ;
Den 3. Dezember 1874 !

K. Gerichtsnotariat . !
Majer.  i

Revier Liebenzell . >

Reisüch-Berkauf.
Nächsten Donnerstag,  den 10 .

Mittags 12 Uhr , I
wird im Staatswald Oberer Monaka - '
merberg  an Kleins Weg ungebundenes-

d. M .,

Nadelreis , geschätzt zu 2400 Wellen , ver¬
kauft.

Liebenzell , 5 . Dezember 1674.
Kgl . Revieramt.

Aichelberg.

Holz-Verkauf.
Am Donn erstag,  den 10 . Dez . 1874,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigen Gemeindewaldungen
auf hiesigem Rathhaus verkauft:

90 Stämme Eichen mit 57,09 Festm.

Donnerstag,  den 10 . Dezbr .,
176 Stück Lang - und Klotzholz, Roth-

forchen , worunter 35 Stück Eichen
und 6 Stück Buchen ; am

Freitag,  ken ' 11 . Dezember,
58 Raummeter Scheiterholz und

1500 Stück Wellen
auf dem Platz um baare Bezahlung ver¬
kauft . wozu Liebhaber eingeladen werden.

Der Verkauf beginnt je Morgens 9 Uhr.
I er Gemeinderath.

Arrv -rt - AuMg ?« . -
Calw.

Dllotograpllie.
Photographische Aufnahmen finden täg-

i lich statt von Morgens 9 Uhr bis Mittags!
!3 Uhr . ^
! Preis für 6 Kartenbilder von heute an
jnur 1 fl. 30 kr., 3 Bilder 1 fl.
^ Photograph Munzing , '

Calw.

Die Unterzeichneten fühlen sich verpflich-

^ekgeschenkc von dauerndem
aus dem Berlage von S . K „ p-

- fer ia  Stuttgart.
^ 1 In allen Buchhandlungen ist vorrälhig , in
-Calw  bei Herrn Emil Georg « :
!Ans rn Anlt k Gvangelischcs Gebetbuch für
i ztt >V0rr « hjf l'äuSliche Andacht. Elk-
> gauter Reliefleiivvandband ohne Goldschnitt 45 kr.,
^ mit Goldschnitt und reicher Deckenvcrgoldniiq fl. 1.

lStart 's Hmidduch ""4L
Druck. Dauerhaft gebunden 51 kr.

Christliche Vergißmeinnicht Lebe»"
Wege. In Leinwand gebunden 24 kr., in Lein¬
wand oder Leder mit Goldschnitt 30 kr.

Goldenes Kleinod °dcrd!?wL)«W°"zum
Ehristcnthum . Von Emanucl Coutbam . In Leiir-

: wand hübsch gebunden fl. 1. 6 kr.

Perlen und Blüthen g«.v.' VomVZ"h
!cr der „Proben der Vatcrhand GolteS ". Mit 5
Bildern »nd einem Gedenkblatl . Passende- Ge¬
schenk für die Jugend in sehr hübschem Einband
zu 24, 30 n. 36 kr.

Geistliches Licderkästleiü zum
^ )1Uei , Lobe GottcS . In daiierhaslcm schö¬

nem Einb . 51 kr.

HabermannsGebetbnchlein.
Der kleine Kempis.

Gute Gedanken über dieMarperger , böse Zeit. Gebd. 27 ko.
Mahnruf an die Diener der

.ttlvlcu , evang . Kirche . Gebd. 27 kr.
Kinderbricfsteller 6 o.

Calw.

"WaHMH
in Hußbüurn und Mahagoni

von verschiedener Breite , sowie Doppel-
Kautschuk in weiß und schwarzem Stoffe
zu Bett -Unterlagen , empfiehlt

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Baumwollene Unterhosen,
Flanell -Hemden,
LLeksnsL,

für Wiederverkäufer billigst bei
Carl Ziegler,

Bahnhossiraße.
Calw.

19 Stämme Nadelholz mit ^ 0,09 Fstm ., ! tet , zu bezeugen , daß die Lersicherungsge
sellschast Providentia  in Frankfurt am

!Main , bei welcher Anstalt unsere kürzlich
!verstorbenen Ehegatten mit Lebensversiche-
jungen betheiligt gewesen sind, uns durch
rasche Auszahlung der Versicherungskapitale
in entgegenkommendster Weise befriedigt hat.

Den 30 . Nov . 1874.
Ernstine Geiger.
Caroline Noll.

il  Raummeter Nadelholz -Scheiter,
144 dto . Prügel,

3 „ buchene Scheiter,
9 „ dlo . Prügel,
1 ^ eichene Spälter,
6 „ dto . Scheiter,

32 dto . Prügel.
Bemerkt wird , daß sämmtliches eichene

Brennholz an dem Abfuhrweg am kleinen

empfehle ich feinere Sorten Weiß '- Mehl
und feinstes Sprengeriesmchl zu billigem
Preis . Carl Dierlamm.

Weil die Stadt.

Botenfuhrwerk.
Der Unterzeichnete macht hiemit die er¬

gebene Anzeige / daß er jeden Samstag früh
nach Calw konimt unk Abends wieder re»
tour fährt und empfiehlt fick zur Besor¬
gung von Frachtgütern aufs Höflichste.

Mich . Schmider.
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Bad Tein ach.

Bau-Akkold.
Die bei dem Umbau des Marstallgebäu-

-es erforderliche Gypser -, Sch einer -, Glaser -,
Schlosser - und Anstricharbeiten werden im
Wege schriftlicher Submission vergeben.
Preisvcrzeichniß und Akkordsbedingungen
Md bei der Badverwaltung daselbst zur
Einsichtnahme aufgelegt , und werden Akkords¬
tiebhaber ersucht , ihre in Prozenten ausge-
-rückten Offerte mit der Aufschrift : „Bau-
Arbeiten betreffend " portofrei und versiegelt
längstens bis zum

10. Dezbr ., Mittags 12 Uhr,
e- endasel - st einzureichen . ,

A. A:
Werkmeister Nüßle.

Cal w.
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle

ich eine schöne Auswahl

Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder , in Seide.
Wolle und Baumwolle.

Ebenso bringe ich meine
Kmderspielwaaren

zu den billigsten Preisen in empfehlende
Erinnerung.

F . Naschold  d . Aeltere.

Filz- u Lkderschäftchcir
in schöner Auswahl , empfiehlt

Friede . Schnaufer,
Leder Handlung.

Flanell -Hemden
zu sehr herabgesetzten Preise « bei

Carl Ziegler,  Bahnhofstraße.
Calw.

Sprengcrlesmchl
in bester Qualität , sowie Mandeln , Cilro-
nat , Pommeranzenschalen , feinst gestoßenen
und gemahlenen Zucker und Gewürz , em¬
pfiehlt bestens

Carl Pfl ick' Witsive.
Kunstmühls in Calmbach.

MWornmehl
anerkannt als das beste Schweinefutter,
ist billigst zu haben bei

Aug . Lutz.
Calw.

Pferd -Barkauf.
Unterzeichneter hat ein ent-

behrlich gewordenes Pferd,
Braun-Wallach,

zu jedem Geschäft tauglich , feh¬
lerfrei . namentlich ein guter Einspänner,
um billigen Preis zu verkaufen.

A. Mo ros.
Calw.

Kohlen- n. Ztahl-
Bügtlkisrn

(eigenes Fabrikat ) , beste Sorte Kafffee¬
mühlen,  sehr billige Terzerolen sind bei
mir vorräthig.

Gottlob Mohr.

Umi 'tzU- L 6 o86llM 8-LlN ))k6k 1ui 1g'.
Einem hiesigen und auswärtigen Publikum zeige ick ergebenst an , daß ich von

iheute an alle in mein Fach einschlagenden Blechwaaren in meiner Wohnung dem Ver¬
kauf aussetze. Zugleich empfehleich mich zu allen in meiu Fach einschlagendeu Arbeiten
(in und außer dem Hause ) und sichere prompte und billige Bedienung zu.

Carl Feldweg jun., Flaschner,
wohnhaft bei Kubier Stickel.  No nnenga fse.

I „ Thn « ttö EhaeMtzW
halte ich bei billigen Preisen großes Lager und empfehle solche für Weihnächte ».

Au Meillnaclltsgesllteullen
empfehle ich in schöner Auswahl : Bettvorlagen , Bettüberwürfe , Tischdecken,
Vorhangstoffe , Herren - und Damen -Krägen und Garnituren , leinene
und baumwollene Taschentücher , weiß und farbig, in schönen Dessins, woll.
und baumwoll . Strickgarn , sowie mein sonstiges Lager in weißen Baum-
wollwaaren in sihr preiswürdigen Qualitäten und lade zu geneigter Ansicht
freundlichst ein.

Chi . Im »« Äranshaar.

L Geehrte Landwirthe! i
M Wir Unterzeichnete Vertreter der rühmlichst be-

kannten verbefferten mechanischen

ö Flachs-, Hanf - u. Abwergspinnerei,
g Weberei u. Imirnerei Schretzheim
lt erlauben empfehlend anznkündigen , daß jederzeit Rohstoffe zum
g Spiuneu , Webe » , Bleicke » . Färben und Zwirnen in, « vyne ^
Ä zur Beförderung übernehmen und versichern bei bekanmer unübertrefflicher preis - «
LÜ gekrönter Qualität , billigste Berechnung und schnellste Bedienung innert längstens N
A 4 Woche», und zwar ohne Aufschlag den seitherigen Schneller von 1228 D

Meter Länge ü 4 kr . — 12 Pf . Um die Fabrikaie zeitlich zurückzubekominen.
bitten um baldmöglichste Rohstoff -Zustellung H

Die Vezirks -Agenten der Fabrik Schretzheim : N
^ 2 . I'. in Calw. Uslräpksl in Schönbronn. «
8 .lac . Lkrörsr in Deufringen . 5 . LoÜLwd in Altbulach . H
A VfsUr, Acciser, Althengstett . Uswr . Ldangsr in Möltlingen . H
K 8o- E 2sr , Webermeister , Ostelsheim . ^

Mein Lager in

Lederschnrzen
von verschiedenem Stoff , für Damen uvd
Kinder in schöner Auswahl empfiehlt bestens

Friedr . Schnaufer,  LVerhandlung.

Diellstmiidcheiigcsilih
Ein solides Mädchen , das schon gedient

haben sollte,  wird zum sofortigen EinOitt
nach Pforzheim gesucht. Zu erfragen bei

Schuhmacher König
auf der äußern Brücke.

Schulden , welche
von Ulr . Noth¬

acker  a . d. Windhof ohne Vorwiffen seiner

Mm». Von«u LS71.

,8 Blichst empfchlcnswcrth!
H 2 sbrüäsr I-säsr 's balsamisch,e(Lräaußsk-  M,

^ 8 eife als mildes Waschmittel sür Aj
H zarte , empfindliche Haut namentlich

IR von Damen und Kindern ; ä 11  kr.
>D und ä Packet (4 Stück ) 36 kr.
^E Dr . I-. Psrillgnisr 's aromat . Kroaengeist

^N ein äußerst feines Parfüm , dient zur 8
>§ Erfrischung der Lebensgeister und Z
. Z zur Stärkung der Nerven ; ä Flacon K
! « 45 kr. und 27 kr. A
Î Dr .I-. Lsr ingnisrs Kräuterwarzek - Bnaräk  A

^Z
-K!
K

zur Stärkung und Verschönerung D j lliltlÜ.
der Kopf- und Barthaare , sowie zur ^ - ' ' '
Beseitigung der -Lchuppen ; » 27 kr. Mutter oder des unter ; . Pflegers gemacht

i Z Das alleinige Depot der obigen o v -
^ Spccialitäten befindet sich für Calwm
^I und Nmgegend bei I
A ' S . Le u.kh .a r d t , A

HD vormals W . Enslin . Ä
>« « » NSSVLWMMKAKlSBVKWWSVSVUAÄ

20 Ccittnkr Cvals
werden abgegeben ; von wen; ? ist zu erfra¬
gen bei der Exp . d. Bl.

werden , werden nicht bezahlt.
S t a i g e r.

Jeden Bandwurm
entfernt binnen 3 bis 4 Slni t n vollstän¬
dig schmerz- und gefahrlos ; ebenso sicher
beseitigt auch Bleichsucht , INagen-
krumpf und Fleckten und zwar brief¬
lich : Voigt . Arzt zu Croppcustedt
(Preußen ) ( II. 030 .)
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einschlagenden Arbeiten
üenung zu.
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Bandwurm
is 4 Stnut >! vollstän-
efahrlos ; ebenso sicher
ichfucht , Magen-
Kten und zwar brief«
ck zu Croppcnstedt

empfehlen wir in schöner Auswahl Koffer , Reisesäcke , Geldtaschen , DamelltkHen uHandkofferchen , Schul¬

ranzen, Cigarrenetuis uird Portemonnaies, seine Puppenwagen und Kinderpeitschen.
I-ot ? L Ls .nsr.

G a l w.

Einladung.
eihnachten

Wir ertauben uns hiermit , alle unsere werthen Freunde und Bekannte
von Stadt und Land zu unserer Hochzeit , welche wie am Donnerstag
und Freitag,  den 10 . und 11 . d. M . , in unscrein Hause feiern , freund-
lichst einzuladen.

6LriLti3 .il LutL , LäoLsr.
I'risäsriks vszrls.

Kinder - Spiellvaaren.
s ' Besonders belehrende und unterhaltende Gesellschaftsspiele , sowie auch für ältere!
Mädchen Chatoullen , Filet -, Häkel - und Nähetuis , Schablonen , Alphabete , Besatzmuster!
rc . ec., empfiehlt in großer Auswahl bei billigst gestellten Preisen '»s. 8̂ . !

itmpfehle ich eine große Auswahl Flanell-
!Hemden , wollene Herrenhalstücher , Buckskin¬
handschuhe , nwllette und seidene Cravättchew

l twd Schälchen , Strumpflängen und Kinder-

! strümpfe , leinene und farbige Taschentücher,
^sowie mein großes Lager in Bett - und
>Kleiderzeuglen » Druckkattun , Cassinet von.
' 20 kr . per Elle an . .
! G . K. Acker.

' Mein neu und hübsch  assortirted La

j ger in

Wachstüchern
von verschiedener Breite,

Ledertuch»
Schürzenstoffcn,

Gummistoff,
vorzüglich zu Unterlagen in Betten , empfiehlt

Ernst Schall
^ am Markt.

! Neben einer großen Auswahl von

Schuhmacherlelsten
! empfehle ich auch Walk -Bretter zu gefälliger
! Abnahme.

Friedr . Schnaufer,
Lederhandlung.

Calw.

I Auf bevorstehenden Markt
l erlaube ich mir eine große Auswahl

Nanellhemden, alle Arten
! Handschuhe, seine Kopsshawls,
j wollene und seidene Shüwl-
! chen, Baschliks, Kapuzen, Kin-
! derkittel re.

welche mir von einem guten Freunde wegen Geschäftsaufgabe zum Verkauf übertragen ! hm billig gestellten Preisen bestens zu emp-

wurden , und kann ich dieselben zu sehr billigem Preise abgeben . >fehlen.
HV 'lsDSURSLSlir , Sattler u. Tapezier, ' Mein Stand ist bei der neuen Apo-

Lg.cb.S2S2, «tziäsii, ivallm L bnunivolltzu,
Lrg.vLticbö2, ssiäene unä vollens,
Lbä'wlcbsu, sÄäens »ruck

, , rVOllaiN », von 6  kr . an,

1s.se2ö2tüobsr, Ismene, VE L knrbix,
„ dsullin., >W188  L 1'srbiK

2oss2trLssr «to . sta .,
billigst bei

Varl 2M 2§.
Auf Weihnachten empfehle ich eine große Parthie

koiileaiix,

Ledergaffe. ^theke. Caroline Ri epp.

Das Neueste in

ist eingetroffen bei

A

C. Zillin«
Große geschälte und gebrochene

Erbsen , sowie dMerlinfen
empfiehlt bestens

Carl P flick ' Wittwe.
Calw.

Ein starkes

Mädchen
findet sogleich oder bis Lichtmeß eine Stelle;
wo ? ist bei der Exp . d. Bl . zu erfragen.

Lranörsi - nnä
j LöUsrsi-

I Lsrätbs.
Gummi - ( Kautschuck -) Schläuche für Wein,
Bier , Branntwein . Essig , Oel , heiße Flüs¬
sigkeiten , Gas rc., Messing -Verschraubun¬
gen . Hahnen , Pumpen , Wein -Filtrirappa-
rate , Zieher ( Syphons ) , Ventil -Spvnten
rc. Preislisten zu Dienst . st>. Ultst

Lsdr . Lcblsdsr , üsslinZsn (Württcmb .)

leilloQELe,
von vielen hockst!!' Mcdizinaldc-
hordcn geprüft und gcnebmigi,
das einzig wirksame Mittel bei
gelber und gelblicher Haut , gel-'
ben und braunen blecken lrocke-

ncn und nasse» Füchten , Mnucn , Mitesser,
Sommersprossen , Rothe der Haut oder Nase
— und alten Frostübeln.

Die Heilung ist meistens in 11 Tagen voll¬
endet, w. fiir garantier wird.

In der Niederlage de: S LenkHardt,
vormals W. EnSlin.

E a l w.

Geld ausMleihen.
080 fl . habe ich im Auftrag gegen zwei¬

fache Sicherheit auszuleihen.
Verwaltungs -Aktuar Berini.
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! !
>

6. Ll 0 Ki 8 i« ? M8V(M6. Ll 0 Ki 8 i« ? M8
(Preise von 36 kr. bis fl. 5 - — per St .)

finden immer größeren Anklang , ich empfehle solche zu Weihnachtsgeschenken angeleqent-

_ L.
C a" l w.

Eine stille, kinderlose Familie sucht ein
lbraves im Hauswesen erfahrenes

Mädchen,
-welches sogleich eintreten könnte ; wer ? sagt!
Lie Exped . d . Blattes.

2adllLe!u» srr »L v «rä«n sokart deseitixt
«turvt» «iss kerübmte sivtiere Aittel

„Inäianisodör Lxtravt!"
« «lekes vo » allen Zerrten nnerlisniit unck
empkolilen vii -6, 6» «s zVirkunx nie verssxt,
ru kske » kei 8 . l -eulibsr <it,

vormals zVilö . knsli»
in Oalrv.

Seelemvärmer,
Abendtücher,
Kopfshawls,
Kinderschälchenu. sonstige
Winterartikel

verkauft unter dem Selbstkostenpreis
Carl Ziegler^

Bahnhofstraße.
Calw.

Kaffee, kalte und warme Spei¬
sen nebst neuem Markgräfler , ächt
sranz. Rothwein und vorzügl. Bier
empfiehlt Naichold,

! zunächst d. unt . Brücke.
Die Blutlaus . ?

Bekehrung über ihre Uaturgefchikbte unä Vertilgung.
(Veröffentlicht durch die K. Centralstelle für die Landwirthschafl.)
1) Es find kaum 10 Jahre , seit die Blutlaus in Württemberg!

eingewandert ist ; nachdem sic große Verheerungen san den Obstbäumen I
in Frankreich angerichtct ^ hatte . stellte sie sich auch in Baden undi
Württemberg ein. Zuerst erschien sic im Neckarthal , drang dann in !
die Seitenthäler ein und hat nun bereits in vielen Bezirken eine Ver - s
breitung erlangt , welche das dringende Bedenken der Obstzüchter er- !
regen muß.

2 ) Die Blutlaus gehört zum Geschlecht der Blattläuse und hat!
mit dieser Gattung besonders auch die enorme Vermehrung gemein,
welche je für das einzelne Individuum sich für einen einzigen Sommer!
auf Millionen von Nachkommen belauft . Im Frühjahr und Sommer
erzeugt sie lebendige Junge , welche schnell ebenfalls wieder sortpflan - !
zungsfähig werden . Ihre Gefährlichkeit und Schädlichkeit erhöht sich !
aber noch durch de» kjmstand » daß sie im Nachsommer und Herbst!
auch geflügelt erjcheint , und damit leicht in der Lage sich befindet , ihre
Ansiedlungen auch auf andere Bäume zu übertragen.

Das ungeflügclte Insekt ist honiggelb und zugleich mit läugern
wolligen Fäden bekleidet. Drs geflügelte ist glänzend Mwarz . Beim !
Zerdrücken einer Kolonie bleibt ein rother Saft zurück , daher der ^

Name Blutlaus . s
3 ) Für ihre Ansiedluugen wäh ' t die Blutlaus die jünger », noch!

mit zarterer Rinde versehenen Zweige der Apfelbäume und zwar vor » !
herrschend solche Stellen , an welchen sich Risse und Beschädigungen!
zeigen oder die Rinde sonst nicht ganz gesund ist . Sie findet sich!
ebenso in Baumschulen wie in jüngcrn und älter » Baumpflanzungen!
und bildet stet - gemeinsame Niederlassungen , welche sich durch den weißen
baumwollartigen Flaum bemerklich machen , der diesen Thierchen eigen
ist und ihren Ansicdlungen von Ferne das Ansehen von an den Zwei¬
gen befindlichen Baumwollen - Flocken gibt.

4 ) Die Blutlaus beginnt ihr Zerstörungswerk , indem sic ihren
Saugrüßel in den Bast und Splint des Baums einbohrt und damit
nun sortsährt , die Säfte aus dem Baum an sich zu ziehen . Es kann
nicht fehlen , daß wenn dieß durch Millionen solcher Geschöpfe gleich¬
zeitig geschieht , der Baum seiner besten Kräfte beraubt wird und es
ihm endlich ans Leben geht . Die Verheerungen des Insekts werden
durch trockene Witterung sehr begünstigt.

5 ) Die Gefahr ist besonders noch dadurch erhöht , daß viele
Baumzüchter das Insekt gar nicht kennen , die ersten Ansiedlkngen
übersehen und vielleicht erst dann cinzrcife », nachdem das Ucbel grö¬
ßere Verbreitung erlangt hat und daher schwerer zu bekämpfen ist.

6 ) Uebrigens ist es für den einzelnen Banmzüchter unmöglich,
hier mit Erfolg für sich allein zu wttken . Vielmehr st selbstver¬
ständlich , daß sämmtliche Baumbesitzer der ganzen Markung gemein¬
sam Vorgehen müsse», wenn ein gelungener Erfolg erreicht werden soll.
Nur bei solcher Gemeinschaftlichkeit , welche übrigens durch die Behörde
zu leiten und zu überwachen ist , kann man der Erreichung des Zwecks
sicher sein . Deßhalb sind auch alle Bänmbcsitzer verbindlich zu machen,
sobald sie irgend etwas Veidächtiges an ihren Pflanzungen wohrnehmen,
dießfalls sofort Anzeige bei der Behörde zu erstatten . -

7) In Bezirken , wo die Blutlaus bereits heimisch ist , müssen
sämmtliche ans einer Markung befindlichen Bäume sorgfältig durch-
gesehen und die Netter des Ungeziefers mit rauhen Lumpe » , Stroh¬
wischen oder Bürsten zerstört werden . Vielfach empfiehlt cs sich,
guch sie Nester mit den Händen zu zerdrücken . -OefterS uud nament¬
lich au größeren Bäumen können die befallenen Neste und Zweige auch
abgeschnitten und an Ort und Stelle verbrannt werden . Wenn die ganze
Baumkrone bereits befallen ist, so empfiehlt sich auch das Verjüngen

derselben . Die angegriffenen Stellen sind stets mit Kalkmilch , Tabaks-
oder Seifenwasscr , insbesondere anch mit Weingeist , der besonders
wirksam sein soll , zu bestreichen . Diese Behandlung darf aber nicht
bloß einmal stattfinden , sondern muß nach Umständen öfters wieder»
holt werden , da das Ungeziefer eine unglaubliche Zähigkeit besitzt
und nach vermeintlich vorgenommencr Zerstörung öfters wieder aufs
neue erscheint . Vorhandene Wunden müssen zugleich mit flüssigem
Baumwachs sorgfältig gedeckt werden.

8 ) Da die Blutlaus je gegen den Herbst auch geflügelt erscheint
und dann auch in den Boden ihre Eier legt , so ist der Boden im
nächsten Umkreis des ttificirten Stammes umzugrabcn und mit Kalk»
staub zu vermischen . Die Stämme sind mit Theergürleln zu umge¬
ben, um dem Insekt das Hinaufsteigen unmöglich zu machen . Ordent«
licherweise ist der Herbst die beste Zeit zur Anwendung der vorgeschla¬
genen Vertilgungsmitte ! , weil hier die Gelegenheit geboten ist , die
legenden Weibchen und die Eier zu vernichten . Bei großer Verbrei «-
unzg der Blutlaus muß jedoch die Arbeit mehr oder wen 'ger auch
den ganzen Sommer vorgenommen werden

9 ) In Orten , wolche bis jetzt »och von der Blutlaus verschont
sind, empfiehlt sich die sorgfältigste Rindenpflrge , wie das Beseitigen
von Moosen und Flechten , das Abscharre » verkommener Rindentheile,
und insbesondere das Bestreichen der Stämme und Zweige sinit Kalk¬
milch oder mit einer Mischung von Kalk , Lehm und Kuhmist , auch
Kräftigung des Bodens ist anzurathen , da Niederlassungen schädlicher
Insekten und Beschädigungen durch solche häufiger an schlecht genähr¬
ten , als an kräftigen und üppig Heranwachsenden Bäumen Vorkommen.

10 ) Da angesteckte Baumschulen zur weiteren Verbreitung des
Uebels besonders wesentlich beitragen können , so wäre auf diese auch
das besondere Augenmerk zu richten , und sollten ans inficirteu Baum¬
schulen kerne jungen Stämme bezogen werden , so lange nicht der Nach¬
weis einer vollständigen Freiheit von dem schädlichen Insekt geliefert ist.

11 ) Auch die Blutlaus hat ihre natürlichen Feinde . So nährt
sich das Marienkäferchen besonders von Blutläusen , ebenso die Larve
der Florfliege und auch die Schwebfliege . Ganz besonders sind aber

!anch hier die Singvögel als die natürlichen Vertilger der schädlichen
!Insekten auszuheben , welche durch Aufstellung von Nistkästen möglichst
!gehegt werden sollten , und deren schonungslose Verminderung durch
-Nestcrausnehmcn und Wegfangen daher unverantwortlich ist.

12 ) Mas die Ausführung der VertilgungS -Maßregeln betrifft,
sso würde deren Besorgung , beziehungsweise Leitung und Beanfsichti-
igung am besten dem Gemeinde -Baumwärter übertragen . Wo es
!an einem solchen noch fehlt , wäre ein anderer Sachverständiger auf
j zustellen . Der Anlaß ist aber schon an und für sich so wichtig , daß
! man schon hierin zur Anstellung eines Baumwärterö genügenden Grund
! finden sollte . In jeder Gemeinde wäre das ganze Vcrtilgungs -Ge-
! schüft vom Ortsvorsteher oder dem Gemeinderath sorgfältig zu über-
! wache!' , die obere Leitung der Maßregeln stünde aber in jedem Bezirk
sdem K . Oberamte zu, welches auf Grund der Art . 33 und 51 des
j Polizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 vorzugehen hätte.
? Die Lchulstelle in Teinach  wurde dem Lehrer Hau g in Deißlingen
!übertragen . ' (St .A.)
i Franireich . Versailles,  3 . Dez . In der Nationalver-
! sammlung wnr, !' heute die Botschaft des Marschall -Präsidenten ver»
! lesen , Dieselse wurde vom rechten und linken Centrum applandirt
! und wachte im Publikum einen lebhaften aber beruhigenden Eindruck.
! Euisiaiid Der heftige Sturm am Sonntag hat nach den mm-
i n" ' r oorlieecwen ausführliche » Berichten zu einer ungewöhnlich großen
! Än «-.>hl von Schifssnnfällrn geführt , und zumal an der Küste von Corn¬

wall war der Schaden ein bedeutender . An der schottischen Küste haben
nicht weniger als ' ' 1 Menschen ihr Leben durch SchiffSiinfSlle eingebüßt.

Nediairt. gedruckt und egt von A. , c! jchlL
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